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... Und nun muß gesagt werden, was mir in der ganzen Verhandlung die

Seele abgedrückt hat:
Das ist keine schlechte Justiz. Das ist keine mangelhafte Justiz. Das ist

überhaupt keine Justiz.
Dieser Artikel erscheint gleichzeitig im Ausland. Und vor dem Ausland und

für die Verständigen im Ausland sage ich:
Es gibt in Deutschland noch eine Reihe Männer, die sich solcher Deut-

scher, die sich solcher Justiz schämen. Die andrer Meinung sind, als jene
Zwölf, unter denen sich bestenfalls ein paar Verständige befunden haben,

und die doch in ihrer Gesamtheit dem Unrecht zum Sieg verholfen haben
– ein wahres Abbild des deutschen Volkes, wie es sich in den Augen des

Auslands spiegelt. Es gibt in Deutschland noch Männer, die in unsäglicher
Verachtung diesen Praktiken zusehen, wie man Mörder wiederum auf uns

losläßt und den deutschen Namen in der Welt schändet. Es gibt hier Män-
ner, die glauben, dass die gutmütig schwabbelnden Demokraten nichts

erreichen werden mit ihrer scheinbaren Objektivität, die Hasenfurcht

heißt. Es gibt noch eine Reihe Männer, die jedes Vertrauen zur deutschen
Strafjustiz in politischen Prozessen verloren haben, und für die diese

Sprüche nicht mehr bedeuten.
...

Aber in der Welt schwält der Spruch. Balkan und Südamerika werden sich
einen Vergleich mit diesem Deutschland verbitten …
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